
Das Wunder der heiligen Taylor Swift.

von: Vernomllp


    Wie viele schon mal mitbekommen haben, ist sie eine Künstlerin in eine Art Gott ähnlichen Status. Die Rede ist von Taylor Swift. Ich kenne sie nicht persönlich und ich weiß auch gar nicht wie ihre Musik klingt. Das ist ein Problem für mich über eine Person zu schreiben. 

    

    Doch sie ist so populär. Was ist ihr Geheimnis? Auch mit Geheimnissen kenne ich mich nicht aus. Ich bin nicht katholisch. Was war nochmal, was ich schreiben wollte. Ach ja, ich stellte mir die Frage, wie kann ein menschliches Wesen in kurzer Zeit so Empor gehoben werden. Ich hoffe, sie ist ein menschliches Dingsbums, bei Elvis weis man ja das er und Michael Jackson auf dem Mond von den Hauptplaneten Melmac her sind.

    

    Selbst die FAZ schreibt über sie, eigentlich ist es eine Zeitung, die den alten griesgrämigen CDU/FDP Wähler einfängt. Ich habe echt wochenlang mir diese Frage gestellt, es war nur diese eine Frage, die ich immer im Kopf hatte. Auch wenn ich aufgestanden bin, mich geduscht habe oder auch nicht, meine Mikro vegane Ernährung zelebriert habe. Auf der Arbeit nichts getan habe und am Abend zwischen Visite im TV und nostalgischer Sterbebegleitung im späten TV, mit einer unfertigen Tiefkühlpizza und einen viertel vollen Kasten mit pisswarmen Dinkelbier, mein kümmerliches Dasein ohne Taylor zelebrierte. Mein Gehirn spielt Yoga auf Minenfeld und das die Arbeitgeberfreundlichen achtundvierzig Stunden des Tages auch nicht besser machen, wollte ich mal so nebenbei sagen.  Ich hatte mal einen Film gesehen der hieß achtundvierzig Stunden oder hieß er 48 Stunden, ich weiß nicht, er war scheiße.

    

    Nun zurück zu Taylor, das weiße Mädchen, das alle so lieben, als wäre es die eigene nie geborene Schwester oder die Dame von der Zulassungsstelle für Zeitmaschinen. Die Songs sollen sehr emotional sein, sie sollen echte Gefühle auslösen. So wie bei mir, wenn ich die Preise für Konzerte sehe. Sie ist die Nette, nicht die kesse, das war die Brittany, aber trotzdem sehr wenig Kleidung an in den Shows. Ich frage mich immer warum. Einige ihrer Kostüme erinnern mich an das Rodeo in Tensoklhom TX am 11.09.2001. Ich war da zum  Schüleraustausch der NSPAFD. 

    

    Das war damals noch eine kleine Splitterpartei die nur aus mir und meinem Dackel bestand. Doch der KKK USA fand es ganz toll, das ich anscheinend der einzige Nazi aus Deutschland war. 
Francis die Barbesitzerin stolze hundertzehn Kilo auf der Wage mit einmeterundfünfzig, sah auch für mich so aus wie die nette Schwester von Taylora. Doch Francis hatte den besseren Move wie man so sagt. Die hat diesen kräftigen Bullen geritten, so dass er sich nicht mehr zum Dienst auf der Wache melden konnte. Das ist was Besonderes, das ist ein Erlebnis, das ist Show in seiner reinen Form. Das ist Amerika, das Land der unendlichen Unmöglichkeiten. Francis war eine stolze Frau, der es völlig egal war, was sie machte und wie sie aussah, sie war bis dahin mit sich im reinen. 

    

    Naja der Kampf ging weiter, Francis hat noch zwei Bullen aufs Kreuz gelegt, so wie Jesus in seiner besten Performance. Die Zusmchauertribüne war zum bersten voll und ich dazwischen geklemmt, zwischen zwei Kickiguck Klan Typen, die nach billige Prosecco rochen und Rosa Pumps trugen. Ihren Kittel voll gesifft mit süßem Senf, Bier und Sperma, der wahrscheinlich noch von Onkel Bill  "The death loosing Grandmaster "stammte. Francis hat den letztenTypen also geritten und ich wusste nicht, warum ich dort war. Die Musik war schön, ich glaube es mal so eine weise Schnepfe namens Meilus Curlis oder so. Na ja, mir fiel ein, als ich zwischen den beiden Typen saß, dass sie ja mal sich über alte jüdische Männer aufregte. Ich dachte mir, ich bin in guter Gesellschaft.

    

    Irgendwann bin ich eingeschlafen und wachte erst wieder in meinem Hotelzimmer auf. Die beiden Typen haben mich in das Bett gebracht, das fand ich echt süß.
Was wollte ich nochmal sagen? Die Taylor, deren Musik ich nicht kenne und ich darauf warte sie kennenlernen zu dürfen. Denn in Tensoklhom TX gibt es so eine Kirche, dort wo immer die Leute Bingo spielen und im Keller sitzt der Pastor und gibt den Kindern, die Christenlehre in umgekehrter Form bei. Kein Schweinekram. So etwas, wenn eine Tante mit ihrer Spucke einen Fleck im Gesicht wegmachen will. Dann kommen die anderen Tanten, die es dem gleich tun. Es erschöpft mich, immer wieder diese Spucke Geschichte. Also nochmal zurück nach Tensoklhom TX. Am nächsten Morgen merkte ich, das Diner war zu, auf dem Zettel der an der Tür hing, war die Information, dass Francis allen mal ein schönes Fuck You wünscht und nach Hollywood ging. Aber jetzt wird es spannend.

    

    Francis musste in Hollywood diese Bullenszene bei Tarantino darstellen. Doch der Typ dachte gar nicht diese Szene zu verwenden, er hat sich diese für seine privat VHS Sammlung behalten. Doch das war nicht alles. Kubrick hatte Francis engagiert, sie sollte die Rolle der Wendy spielen, im Film Shining X. Doch da passierte was Schreckliches. Kubrick war bekannt für seine endlosen Wiederholungen und das quälen der Schauspieler mit hunderten von Takes. Francis muss die Rolle der Rodeo Tante spielen und diese Szene wurde, sage und Schreibe fünfhundert mal gedreht.

    

    Was denken sie was mit ihr passierte? Ja sie nahm extrem ab. Doch es kommt schlimmer. Sie begann so ein großes Selbstvertrauen zu bekommen, das sie sich in einen gewissen Narzissmus anlegte. Die Tore nach Hollywood standen offen. Aber was soll sie spielen, sie ist doch stumm und Stummfilme sind auch nicht mehr so gefragt. Der Studioboss Weinschrein, dachte sich, die Francis kann doch auch so gut Bullen bumsen. Das ist doch kein Ding, soll sie doch ein paar sinnlose Frauen Klischee beladene Rollen bekommen und dann ist sie weg von Fenster. Ja tatsächlich, das  hat er mal in der Praline dem Wochenmagazin für zwanghafte Wichser mit Kacheltisch und Vokuhila Frisur, in einen interview so gesagt. Seriöse Quellen sind unten verlinkt. .
Francis hatte das spitz bekommen, hat noch schnell die Rolle der Sharon Stone und Susan Sarandon übernommen und ist nach Wolkumilles AZ und begann Musik zu studieren, bei Colonel Bob Wanker. Da ja Francis nicht sprechen konnte, brachte sie sich das Flötensingen bei. Das ist so etwas wie eine Vogelpfeife aus Plaste Elsate die man verschluckt und dann in ein Mikrofon lallt. Sie machte das erste Album und das wurde der Hit. Ihre Karriere nahm Fahrt auf. Sie bekam den Namen Taylor Tayler Swift Schifft verpasst. Hat immer noch denselben Fummel an, wie beim Bullenreiten. Ja und sie ist es, die verantwortlich ist, warum ich nicht weis, was Taylor Swift ist. Denn ich kenne nur die gute alte Francis.

    

    Das schöne ist aber, ich bin jetzt in den KKK eingetreten. Nein nicht der mit den weisen Zipfelmützen, ich bin in den Kahlaer Körper Klub eingetreten. Nackt und Bier. Das ist ab jetzt mein Lebensmotto. Und dazu eine schöne CD mit Marianne Rosenberg den Sonnenuntergang entgegen schwimmen. 
Einige Namen musste ich falsch schreiben, denn ich will keine Post aus Hollywood bekommen. Und besonders nicht von Mr. Wanker. Das Bild ist ein Foto von Francis, es ist die, welche nicht auf dem Bild ist. Ach das habe ich ja vergessen, NSPAFD ist einfach nur die Abkürzung zu Natural Sarcastic Proleptisch Analphabet Fucking Diana.
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